
Tierische Helfer und neue Gelder
Landschaftspflegeverband Oberallgäu-Kempten feiert 30 Jahre und startet neue Projekte

Nach einem finanziell 
schwierigen Jahr 2025 
blickt der Landschafts-
pflegeverband Oberall-
gäu-Kempten optimis-
tisch in die Zukunft und 
feiert am Samstag, 13. 
Juni, in Unterjoch sein 
30-jähriges Bestehen.
VON JOSEF GUTSMIEDL

Obermaiselstein – Wieder Fahrt 
aufnehmen will der Land-
schaftspflegeverband Ober-
allgäu-Kempten, nachdem es 
aus finanziellen Gründen im 
vergangenen Jahr nicht wie 
geplant lief. Manche Arbeiten 
gerieten ins Stocken, dennoch 
konnten auch 2025 wichtige 
Flächen gepflegt werden. 

In der jüngsten Mitglieder-
versammlung in Obermaisel-
stein wurden die Weichen 
gestellt und neue Projekte 
diskutiert, aber auch die Wei-
terführung laufender Maßnah-
men besprochen. Der Blick ins 
Landschaftspflegejahr 2026 ist 
wieder deutlich positiver: Es 
stehen nach einem finanziell 
schwierigen Jahr jetzt weitere 
Mittel zur Verfügung.

Wasserbüffel  
als Landschaftspfleger
Erleichtert zeigte sich die 

Versammlung der Delegierten 
der Mitgliedskommunen und 

Verbände etwa über die „Sprit-
ze“ aus der sogenannten Frak-
tionsinitiative der Freien Wäh-
ler im Bayerischen Landtag im 
Zusammenhang mit dem Dop-
pelhaushalt 2026/27. Dank ei-
ner Zuwendung in Höhe von 
50.000 Euro kann nun das Pro-
jekt zur ökologischen Aufwer-
tung und Wiederbelebung des 
Bachtelweihers am Stadtrand 
von Kempten weitergeführt 
werden. 15.000 Euro sind da-
für im laufenden Jahr einge-
plant. Ziel hier ist es, wertvolle 
Streuwiesenflächen rund um 
den Bachtelweiher wiederher-
zustellen und weiterzuentwi-

ckeln. Wegen der ausbleiben-
den Förderung von der Regie-
rung von Schwaben stockte das 
Projekt im Jahr 2025. Und am 
Bachtelweiher werden heuer 
auch Wasserbüffel „losgelas-
sen“, die die Arbeit der lokalen 
Landschaftspflegetrupps un-
terstützen werden, indem sie 
durch Beweidung den Schilf-
bewuchs zurückdrängen.

Die Geschäftsführerin des 
Landschaftspflegeverbandes 
Oberallgäu-Kempten, Leonie 
Schaefer, jedenfalls ist froh, 
dass es nach dem Sparkurs in 
einem „schwierigen Jahr“ wie-
der besser laufen wird. Dank 

der verbesserten Finanzierung 
unter anderem durch den EU-
Förderfonds für regionale Ent-
wicklung EFRE können heuer 
auch wieder einige neue Pro-
jekte und neue Kulissen in der 
Landschaftspflege aufgenom-
men werden. Aus dem EFRE-
Programm kann der Land-
schaftspflegeverband rund ei-
ne Viertelmillion Euro für die 
Fortführung beim Großpro-
jekt Moorverbund erwarten. 
Hier sind knapp 300.000 Eu-
ro im Etat 2026 veranschlagt. 
Knapp 100 Hektar wurden im 
vergangenen Jahr mit Maß-
nahmen der Landschaftspfle-
ge „bearbeitet“; 7 Hektar wa-
ren Erstpflegemaßnahmen. 
In der Bilanz stehen Maßnah-
menkosten von fast einer hal-
ben Million Euro. Froh ist man 
beim Verband über den hohen 
Fördersatz von bis zu 90 Pro-
zent durch die Regierung von 
Schwaben.

Erinnerung  
an Karl Tannheimer

Im Rahmen der Versamm-
lung wurde auch an den im 
März verstorbenen Karl Tann-
heimer erinnert. Tannheimer 
war „Akteur der ersten Stun-
de“ und viele Jahre Vorstands-
mitglied sowie mehrere Jahre 
stellvertretender Vorsitzender 
des Landschaftspflegeverban-

des Oberallgäu-Kempten. Der 
Erste Vorsitzende, Joachim 
Konrad, würdigte die enga-
gierte Arbeit Tannheimers als 
Praktiker vor Ort und an der 
Spitze der Organisation.

Fest zum Jubiläum
Zum 25-jährigen Bestehen 

des Landschaftspflegeverban-
des Oberallgäu-Kempten gab 
es eine Jubiläumsexkursion; 
jetzt – zum Jubiläum „30 Jah-
re Landschaftspflegeverband“ 
– wird in Unterjoch am Sams-
tag, 13. Juni, gefeiert ab 10 Uhr 
mit Ansprachen politischer 
Vertreter, einem Weißwurst-
frühstück im Vereins-Stadel 
und einem Rückblick auf drei 
Jahrzehnte Landschaftspflege-
verband Oberallgäu-Kempten. 
Ab 12 Uhr gibt es einen öffent-
lichen Teil mit Maschinenvor-
führungen, Exkursionen und 
interessanten Vorträgen über 
die Arbeit des Verbandes.

Mit Rückendeckung durch Fördermittel können wichtige Moor-
projekte vorangebracht werden.�
� Foto: Landschaftspflegeverband Oberallgäu-Kempten

4 13. Juni 2026 Wirtschaft/Oberallgäu


